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Der ïriedenshïm ist kaum recht abgewickelt

Jf u cb ein Cbeafer, wie man's nie wohl sab!

So werden die Programme scbon entwickelt

Der Scbweizer Stadttbeater fern und nab.

Uon Idealen wenig scheint zu winken;
(Das hochmodern, sensationell muss 'ran I

In Bern beginnt mangarzu Sem mler=Rinken,
Die Kebm"--enate ist kein leerer (Dahn!

Iîîan wird in der Reklame merklich dreister.

(Das früher hinter den Goulissen blieb,

(Die so z. B. der Iflascbinemneister,

man präsentiert ibn beut' im Uollbetrieb

Und kündet an mit sämtlichen Gesellen

(20 Gehilfen"!) gar den wackern mann.
Das imponiert, wähnt man, im Cand der Cellen;

man muss doch zeigen, was man ist und kann!

Cbeater-Beginn
Die Isadora Duncan, die gedünkt sich

üor zwanzig ]ahr'n als Barfussengel schon,

Bat, wie es scheint, auf einmal (ha verjüngt sieb

Und tanzt in Zürikon vor Binz und Kobn.

Sie bracht' 'nen Rummel" mit, der am Klaviere

Die Saiten schlug zum lsador--Getanz!

Jlcb ßott, man kennt den Rummel längst! üerliere

Hur deinen Kopf nicht, Schweizer, ob dem .Pflanz'

(Das musst' ihr nicht bloss zur Reklame dienen!

Und uns're Biedern fielen darauf 'rein;
Uernabmen es mit ehrfurchtsvollen ÎDienen,

Dass sie ein Scbloss" besitzt ganz wunderfein.

Und dass sie dennoch huldvoll sich entscb1oss"en,

Der Schweiz zu zeigen ihre nackten ïûss',
Balb griechische Cragödie balb Possen;

In Summa: wenig ïleiscb und viel Gemüs!

Dieselbe Isadora einstmals hatte

mit dem Gerichtsvollzieher einen Strauss.

Sie sebmiss, so las man es in manchem Blatte,

Den mann zu ihrem Scblossbau-Cempel 'raus.

s liebt die Hielt, das Strahlende zu schwärzen

ünd das Erbab'ne in den Staub zu ziebn,

Docb in der Schweiz vergisst man solche Schmerzen,

(Do Schwingen uns der ïreibeit sind verliebn.

Jacques Ottenbach, auch nichtmebr ganz von

Jlus der Dersenkung steigt -tantièmefrei [beute,

Dann Strindberg, (Dedekind und and're Ceute;

Carl Sternbeim ist natürlich auch dabei!

Paralysieren will man in den IDusentempeln,
So scheint's, die UJerbekraft des Uarie'te'
Und lässt dabei die wahre Kunst verplempeln;
ÜJird's nicht so schlimm, so freut's auch den

Der fanatifd)e §err $orel
On Nîorges ßerr Soktor Sorel roar
Gin (Eigenbrötler ftets
Siesmal fchroärmt er, man glaubt es kaum,
Sehr für die Soroiets.

üms ßimmelsroillen nur: 2Sarum?
2tus diefem ©runde roohl:
SEeil ein Serbot erliegen fie
©egen den 2ilkohol.

Und roer den Nlkohol oerpönt,
Nlufj Sorels Sreund doch fein,
Oft er auch ein Gharakterlump
Saneben oder Schroein.

THag's einer treiben noch fo bunt,
Safj es 3um ßimmel flinkt
Sas tut 3ur Sache roeiter nichts,
Sîenn er nur ja nicht trinkt.

Su lieber ©ott oon Biberift,
Oft das nicht hirnoerbrannt?
Oa, ja roer einen Sporen hat,
Ser hat fich bald oerrannt,

Und je mehr alsdann einer fchreibt,
2öird's um fo dümmer blofj:
Schlufj, Sorel, Schlufj! 0" deinem Kopf
Oft eine Schraube losl 2J. 3.

Die fcfylaue (Drdonnanj
Soeben roar der Qberfî ins (Breddorf

gekommen, um die dienfttuende
Kompagnie 3U infpi3ieren. Ser Ceutnant,

der im Kompagnie- Sureau an-
roefend roar, ging hinaus und gab dem

öüfilier Odermatt den Sefehl, in den

2Jdler" 3U gehen und den dort an-
roefenden ßauptmann 3U holen. Odermatt

kommt allein 3urück und berichtet:

3 han de Sifehl nüd chönne usfüehre,
d'r ßaupme ijl nüd im 2Idler" gfi- 3
han's aber im 2lberoeg fcho denkt, roill
er im ßirfche" 3um Ôenfter ufeglueget
hät!" p

Die 7»nar<f)'8olfd)e»-6pûriaf ift en
Som Saterland, oom teuren, fchllefj' dich ab:
Sas halte feft mit deinen ßandgranaten!

ki

Splitter
Sage jedem NTenfchen die ungefchminkte 2Sahr-

heit, damit du oon der Nichtigkeit feiner Serfon
oder durch die ©röjje feiner Serfönlichkeit frei
roerdeft. ü.

JP 0 Schmach der menschen! Selbst die

Ceufel hält

Eintracht und ïrieden mit einander fest;

Diemenseben nur von denüernunftbegabten

Geschöpfen spalten sich, wiewohl sie unter

Des Bimmels Gnade. Gott verkündet

ïrieden,
Sie aber hegen Feindschaft, Bass und

Kampf,
Und führen Krieg, die Erde wild

verwüstend,

Um sich voll mordlust zu zerstören.
2Ttllton di

Jim der Sd>ule

Cehrer: 2Jlfo, ßansli, roarum fteigt das
Queckfilber im Shermometer, roenn

man es in fledendes 2Bafjer ftellt?
ßansli: 223eil es ihm unten 3U

heijj roird! P

Di grè'fôt ÎDirtfd)ûft
2Seif) mängs SJIrtshus 3' Süri inne,
2So's oom Ntorge früeh bis fpat
Nie a ffiafiig fählt und 's ©fchäftli
Usge3eichnet lauft und gaht.

Neftorant git's au e Ntaffe,
2So oill Nlenfche chehred ii,
Srunke roird und roacker g'gäffe,
ßerrli mundet Sier und 2BII.

2tber ei NJirtfdiaft 00 Nllne
©aht halt beffer als fie all',
2Sänn fie f*0 l<ei Singel-Xangel
Coslaht und Srompetefchall

ßät kei netti Ghällnerinne
Nlit me ©rüebli 3'miht im Ghlnn,
ßät kei Sillard, keini Gharte,
Nlacht an ©äfte-n-au kein ©'roinnl

2iber 's ©fchäft lauft fafi roie bfäffe:
NU' Sag Ghunde aller Nrt.
Oungburfche, 0un9mädel, Streiker,
SHIiber, meh und minder 3art

2So ift dänn die Nîirtfchaft 3'flnde,
2So fo gfpäfflg roürkt und fchafft?
ßä, fle ftaht 3'mit)t 3' Süri inne,
Uf em Schild heijjfs: Ntifjroirtfchaft"..

2T£eirter ßämmerli

OIIOIIO

3' ßärn
Gndlich kam der 28etterflur3,
Sropfen, dick roie Söhnen.
Nehmen talroärts ihren Kurs,
Saft roie NIark und Kronen.
Kühl roeht's oon der 2tare her,
Nbends und am Nlorgen:
Staat und Stadt, Kanton und Sund
28arnen ooller Sorgen:
Strenger SSinter fteht beoor,
Said ift nichts 3U holen,
Srum befchaffe fich's, roer's kann,
ßeuf fchon ßol3 und Kohlen.

Kedu3lerter Sahrplan roird,
ßeuf fdion ausgeklügelt;
Sahren darf dann überhaupt
Nur noch der, der 3ügelt.

Sremdenfrage manchem liegt
Schmer auf dem ©eroiffen:
Sölkerbundsbegeifterung,
Eäjjt fich auch oft miffen.
Nuch die Nationalratsroahl
2Sirft fchon rote Schatten,
ünd ©enoffen fragen bang:
N5as ifi's mit dem Slatten?"
Nuch der adorable Sali
On. neutraler 3one
Ofi 3roar casus belli nicht,
Nber doch nicht ohne.
Und das Srambahn-S « f i 3 1 1

Ntehrt fleh täglich, ftündlich.
Und im Stadthaushalt auch fonft
Klappt nicht alles gründlich.
Kur3, fo manchen Sürgers ßer3
Sor dem NJinter 3ittert:
Sommer geht 3U Gnde 3roar,
Nber es gerolttert." 2SrjicrPnh

6efförtes Vergnügen
23 a ter (3um Söhnchen): 223ie roar es

denn auf der Serienreife mit eurem
©efchichtslehrer

Schüler: Sie ôufttour liejj nichts 3U

roünfchen übrig, umfo langroeiliger roar
jedoch die (Sifenbahnfahrt. Senn jedesmal,

roenn im Suge ein Kondukteur
auftauchte, 30g der Cehrer die Kummer
auf deffen Safche 3um 23ergleich mit

einem gefchichtlichen Saturn heran, 3Utn

Seifpiel: 1386 Sieg der Gidgenoffen
bei Sempach, 1444 Schlacht bei St.

3akob an der Sirs, 1531 Sod des

Cllrich 3roingli. et.

Der 5rieäensMm ist kâum recht abgewickelt

-Auch ein Lbester, wie man's nie wobl sab!

5o weräen äie Programme schon entwickelt

ver Schweizer Staätlbester tern unä nak.

Kon läealen wenig scheint zu winken!
Aas bochmoäern, sensationell muss 'rsnl
tn kem beginnt man gar?» Sern rnler-kinken.
Die kebm"-enate ist kein leerer (llabn!

Msn wirä in äer keklsme merklich äreister.

Aas trüber binter äen lZouIissen blieb,

Äie so 2. L. äer Maschinenmeister,

Man präsentiert ibn beut' im llollbetrieb
llnä künäet an mit sämtlichen «Zesellen

(20 lZebilken" gar äen wackern Mann.
Das imponiert, wäbnt man, im Lanä äer bellen ;

Man muss äoch zeigen, was msn ist unä ksnnl

cbeater-veginn
Die Isaäora Duncan, äle geäünkt sich

llor zwanzig Zabr'n als kariussengei schon,

bat, wie es scheint, aus einmal (Ks verjüngt sich

llnä tanzt in öürikon vor Hinz unä kokn.
Sie bracht' nen ..Kümmel" mit, äer am Klaviere

vie Saiten schlug zum Isaäor-iZetÄNz!

Uch Sott, man kennt äen Kümmel längst! llerliere

Nur äeinen Kopf nicht, Schweizer, ob äem pflanz'

Äas musst' ibr nicht bloss zur keklame äienen!

llnä uns're kieäern sielen äaraus 'rein;
(ternabmen es mit ebrslirchtsvollen Mienen,

Dass sie ein Schloss" besitzt ganz wunäerrein.

llnä äass sie äennoch bulävoll sich entschloss"en,
ver Schweiz zu zeigen ibre nackten ?llss',

fialb griechische Lragöäie bald Possen,-

In Summa: wenig fleisch unä viel «Zemlls!

vieselbe Isaäora einstmals batte

Nüt äem lZerichtsvollzieber einen Strauss.

Sie schmiss, so las man es in manchem klatte,

ven Mann zu ibrem Schlossbau-Lempel raus.

Cs liebt äie Äe», äas Ztrablenäe zu schwärzen

llnä äas Crbab'ne in äen Staub zu ziebn,

voch inäerSchweiz vergisst man solche Schmerzen,

(vo Schwingen uns äer ?reibeit sinä verliebn.

Jacques vssenbach. auch nichlmebr ganz von

Ms äer llersenkung steigt -tantièmefrei steute,

vann Strinäberg, Aeäekinä unä anä're Leute!

tZarl Sternbeim ist natürlich auch äabei!

paralysieren will man in äen Musentempeln,
So scheint's, äie Aerbekrart äes (tariere'
llnä lässt äabei äie wabre Kunst verplempeln!
tÄirä's nicht so schlimm, so sreut's auch äen

Der fanatische Herr §orel
In Alorges Kern Doktor Sorel war
Ein Eigenbrötler stets

Diesmal scbwärmt er. man glaubt es kaum.
Sekr sllr öle Sowiets.

Ums KlmmelswIIIen nur: Warum?
Aus öiesem Grunöe wokl:
We» ein Verbot erließen sie

Gegen öen Alkokol.

Unö wer öen Alkokol verpönt,
Aluß Soreis Sreunö öock sein,

Ist er auck ein Ckarakterlump
Daneben oöer Sckwein.

Alag's einer treiben nock so bunt.
Dafz es zum Kimmei stinkt
Das tut zur Sacbe weiter nicbts.
Wenn er nur ja nicbt trinkt.

Du lieber Gott von Biberist.

Ifl öas nicbt kirnverbrannt?
Ia. ja wer einen Sporen kat,
Der kat stck balö verrannt,

Unö je mekr alsöann elner sckreibt,

Wircl's um so öümmer bloß:
Sckluß. Sorel, Scklufz! In öelnem Bops
Ist eine Sckraube los! 21. 2.

Sie schlaue Groonnanz
Soeben war 6er Oberst ins Grenz-

dors gekommen, um clie cliensttuencle

Compagnie zu inspizieren. Der Leut-
nant, cler im Rompagnie- Bureau
anwesend war. ging binaus und gab dem

süsilier Odermatt den Besebl. In den

Adler" zu geben und den dort
anwesenden Hauptmann zu boien. Odermatt

kommt allein zurück und bericbtet:

I ban de Bisebi nüd cbönne ussllekre.
d'r kZaupme ist nüd im Adler" gsi. I
kan s aber im Abeweg scbo denkt, wi»
er im hirscke" zum Senster usegiueget
kät!" p

Sie /lnarch-Volschew-Spartakisten
Bom Baterianö, vom teuren, sckließ' öick ad:
Das kalte sest mit öeinen Kanögranaten!

ki

Splitter
Sage jeöem Alenscken öie ungescnmlnkte Wakrkeit,

öamit öu von öer Nicktigkeit seiner Person
oöer öurck öie Grösze seiner PersönIIckkeit frei
weröest. ll.

^ 0 Schmach äer Menschen! Selbst äie

Leusel kält
Eintracht unä Irieäen mit einanäer fest!

vieMenschennurvonäenllernunstbegabten
«Zeschöpsen spalten sich, wiewobl sie unter

ves bimmeis «Znsäe. «Zott verkünäet

srieäen,
Sie aber begen leinäschalt, bass unä

Kamps,

llnä sübren Krieg, äie kräe wilä ver-

wüstenä,

llm sich voll Morälust zu zerstören.
MNlon à

flus öer Schule

Lekrer: Also. Hans», worum steigt dos
Ouecksiiber im Tkermometer. wenn
mon es in siedendes Wasser stellt?

hansli: Weil es ikm unten zu

keiß wird! p

Vi gröscht Wirtschaft
Weiß mängs Wirtskus z' 5Zllri inne.
Wo's vom Alorge früek bis spat

Bis a Gaflig fäblt unö 's Gsckäst»

Usgezelcknet lauft unä gokt.

Restorant git's au e Blasse,

Wo vi» Alenscke ckekreä »,

Trünke wirä unä wacker g'gösse,

Kerr» munäet Bier unä Wii.

Aber ei Wirtsckast vo A»ne
Gakt kalt besser als ste all'.
Wänn ste scko kei Tingel-Tangel
Loslakt unä Trompetescka»

Kät kei netti Ekällnerinne
Alit me Griiedli z'mitzt im Cbinn.
Kät kel Billarä. kein! Ekarte.
Alackt an Gäste-n-ou kein G'winnl

Aber 's Gsckäst laust fast wie bsässe:

A»' Tag Cbunäe aller Art.
Iungburscke, Iungmääel, Strelker,
Wliber, mek unä minäer zart

Wo ist äänn äie Wirtsckast z'stnöe.
Wo so gspässtg würkt unä sckasft?
KS. ste stakt z'mitzt z' 5Züri inne.
Uf em Sckliö keißt's: Allßwlrtsckast"..

Meister kZSmmerli

cumoiiciz

A' Särn
Enölick kom öer Wettersturz.
Tropfen, öick wie Boknen.
Bekmen talwärts Ikren Burs,
Sast wie Alark unä Bronen.
Bükl wekt's von äer Aare ker,
Abenäs unä am Alorgen:
Staat unä Staöt, Banton unö Bunö
Warnen voller Sorgen:
Strenger Minier stekt bevor.
Balö ist nicbls zu boien,
Drum bescbasse sick's, wer s kann,
Keut' sckon Kolz unö Boklen.

Beöuzierter Sakrpian wirö.
Keut' sckon ausgeklügelt:
Sakren öars öann überkaupt
Bur nock öer. öer zügeit.

Sremäenfrage manckem liegt
Sckwer auf äem Gewissen:

Bölkerdunäsbegeisterung,
Läßt stcb auck oft missen.
Auck äie BationalratswakI
Wirst sckon rote Sckatten,
Unä Genossen sragen dang:
Was ist's mit äem Platten?"
Aucb äer aäorable So»
In. neutraler !Zone

Ist zwar casus belli nickt,
Aber äock nickt okne.
Unä äas Trambabn-D efizlt
Alekrt stck täglick. stunölick.
Unö Im Staötkauskait auck sonst

Biappt nickt alles grünöllck.
Burz, so mancken Bürgers Kerz
Bor öem Winter zittert:
Sommer gekt zu Enöe zwar,
Aber es gewittert." Wi«rf!n><

Gestörtes Vergnügen
Bater (zum Sökncken): Wie war es

denn aus der Serienreise mit eurem
Gesckicktsiekrer

Scküler: Die Sußtour ließ nickts zu

wünscken übrig, umso langweiliger war
jedocb die Eisenbobnsabrt. Denn jedesmal,

wenn im Juge ein Rondukteur
austaucbte. zog der Lebrer die Aummer
aus dessen Tascbe zum Bergieick mit

einem gesckicktiicken Datum keran. zum

Beispiel: 1236 Sieg der Eidgenossen
bei Sempacb. 1444 Scblacbt bei St.

Jakob an der Birs. l53l Tod des

(tlrick Jwingii. s>.
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